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Fallstudie zum leadeR-PRojekt

Förderung der Kultur- und Kreativwirtschaft 
im Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm

Gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten und den Europäischen Landwirt-

schaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER)
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Das KUS führte unter Förderung des Bayerischen 
Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten und des Europäischen Landwirt-
schaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums (ELER) im Zeitraum von Ende 2018 bis 
Juli 2022 ein Projekt zur Förderung der Kultur- 
und Kreativwirtschaft im Landkreis Pfaffenhofen 
a.d.Ilm durch. Ziel des Projektes war es, die Er-
fahrungswerte und die Kompetenz der einzelnen 
Kultur- und Kreativschaffenden aus dem Land-
kreis in ein Netzwerk einzugliedern, Rahmenbe-
dingungen zum Erfahrungsaustausch zu schaf-
fen, sowie durch Vorträge, Workshops und diverse 
weitere Veranstaltungsformate die Bedarfe der 
Kreativwirtschaft übergreifend abzudecken. 

Ein weiteres Ziel bestand darin Veranstaltungs-
formate für diese Zielgruppe zu testen und die 
Ergebnisse zu dokumentieren. Die Evaluierung 
der Veranstaltungsformate erfolgte über die 
unabhängige, studentische Unternehmensbera-
tung consult.IN der TU Ingolstadt. Die vorliegende 
Fallstudie ist die Abschlussdokumentation des 
Projektes und kann anderen Landkreisen als 
Impulsgeber zum Aufbau eines Netzwerkes der 
Kultur- und Kreativwirtschaft im ländlichen 
Raum dienen.

Einen relevanten Bestandteil des Branchenmix 
im Landkreis Pfaffenhofen a.d. Ilm stellt die 
Kultur- und Kreativwirtschaft (KuK ) dar. Unter 
Kultur- und Kreativwirtschaft werden diejeni-
gen Unternehmen erfasst, welche überwiegend 
erwerbswirtschaftlich orientiert sind und sich mit 
der Schaffung, Produktion, Verteilung und/oder 
medialen Verbreitung von kulturellen/kreativen 
Gütern und Dienstleistungen befassen.  
(Quelle: Gesamtwirtschaftliche Perspektiven der Kultur- und 
Kreativwirtschaft in Deutschland, BMWi, 2009) 
 

Wobei zu den Kultur- und Kreativunternehmen 
sowohl Gewerbetreibende als auch freiberuflich 
Selbständige zählen. 

Der verbindende Kern jeder kultur- und kreativ-
wirtschaftlichen Aktivität ist der schöpferische 
Akt von künstlerischen, literarischen, kulturellen, 
musischen, architektonischen oder kreativen 
Inhalten, Werken, Produkten, Produktionen oder 
Dienstleistungen.

International agierende Großunternehmen und  
dazu eine Vielfalt an gesunden, mittelständischen 
Betrieben. Der ausgewogene Branchenmix ist mit 
das größte Kapital für die Wirtschaftsstärke des 
Landkreises Pfaffenhofen a.d.Ilm.
 
Um sich diese, auch in Krisen bewährte Struktur 
zu erhalten, wird im Landkreis stetig an guten 
Rahmenbedingungen für Unternehmen und 
Fachkräfte gearbeitet.

 
Mit der Gründung des Kommunalunternehmens 
Strukturentwicklung Landkreis Pfaffenhofen 
a.d.Ilm (KUS) hat man das Dienstleistungsange-
bot für Unternehmen wesentlich ausgebaut.
Als 100%iges Tochterunternehmen des Landkrei-
ses Pfaffenhofen a.d.Ilm ist das KUS 
Ansprechpartner für Unternehmen bei allen 
standortrelevanten Themen, Anlaufstelle für 
Existenzgründer und fungiert als kompetente 
Begleitung bei Ansiedelungsvorhaben. 

Den „weichen Standortfaktoren“, d.h. den wesent-
lichen Aspekten für Lebensqualität im Landkreis 
sowie der Attraktivität für Gäste gilt der Fokus des 
KUS im Bereich Freizeit, Erholung & Tourismus.

Unternehmen dieser Branche verfügen über eine 
hohe Innovationsdynamik und gelten als Vor-
reiter der Digitalisierung, da sie moderne Tools 
und Anwendungen frühzeitig und effizient in ihre 
Arbeitsprozesse integrieren.  

In den bayerischen Metropolen ist die Bedeutung 
der KuK bekannt. Im gleichen Maße gilt dies  
jedoch nicht für die ländlichen Regionen.  
Obwohl sich Kultur- und Kreativschaffende sozial 
und kulturell stark in ihrer jeweiligen Heimatre-
gion engagieren, werden sie nach außen oftmals 
kaum sichtbar. Es fehlt die regionale Vernetzung 
der Akteure und ein Zugehörigkeitsgefühl, um 
ihre Bedeutung als vielseitige Wirtschaftskraft 
wahrzunehmen. 

An dieser Stelle setzte das LEADER-Projekt zur 
Förderung der Kultur- und Kreativwirtschaft im 
Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm an. Umgesetzt 
wurde es durch das Kommunalunternehmen 
Strukturentwicklung des Landkreises (KUS).

Ziel des Projektes war es, die verschiedenen 
Akteure der KuK in ein regionales Netzwerk 
einzubinden, den Erfahrungsaustausch zu 
stärken, Wissen zu vermitteln und die 
Sichtbarkeit der Kreativschaffenden innerhalb 
und außerhalb der Branche zu steigern.
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Bereits seit 2014 organisiert das KUS jährlich 
einen Branchentreff für die Kultur- und Krea-
tivwirtschaft im Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm. 
Dieser Branchenzugang bildete die Basis für den 
Ausbau des Kreativnetzwerkes. 

Die Vernetzung von Kreativschaffenden innerhalb 
und über die Branche hinaus hat als Ziel,  
Aufträge im Landkreis zu vergeben, die 
Wirtschaftskraft zu stärken und einen kreativen 
Knotenpunkt der Innovation zu generieren. Dies 
erfolgte über das  Angebot an maßgeschneider-
ten Formaten wie praxisorientierte Workshops, 
Netzwerkveranstaltungen, Beratungen und agilen 
Konferenzen. 

Um ein erstes Gespür für die Branche und deren 
Bedürfnisse zu erhalten, fand im November 2018 
eine Auftaktveranstaltung in Form einer 
Zukunftswerkstatt statt, an der rund 40  
Kultur- und Kreativschaffende aus dem 
Landkreis teilnahmen.

Quelle: Monitoringbericht Kultur- und Kreativwirtschaft 2021 
des Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

0,34 mio. 
erwerbstätige
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voRgehensweise

eRgebnis zukunFtsweRkstatt 2018 -
es entstand eine gemeinsame vision:

Fachkräfte bleiben im landkreis

wir (kuk) sind marke

verstärkte ansiedelung von unternehmen aus der kultur- und kreativwirtschaft

wertsteigerung der marke kultur- und kreativwirtschaft

weiteRe zentRale FRagen FüR das PRojekt:

Wie erreiche ich die Mitglieder der Branche und begeistere sie für die Idee der Zusammenabeit?

Wie kann ich Branchenmitglieder, welche bisher ausnahmslos als Individualisten agiert haben, 
von dem Mehrwert eines Netzwerkes überzeugen?

Wie generiere ich ein Netzwerk, in dem die Branchenmitglieder sich aktiv einbringen und 
gemeinsam Projekte entwickeln und vorantreiben?

Welche Angebote / Formate braucht es, um der Branche langfristig mehr Sichtbarkeit,  
Vernetzung und wirtschaftlichen Erfolg zu gewährleisten? 

Wie beziehe ich die Politik mit ein?

Wie gewinne ich große, namhafte Betriebe im Landkreis für die Vernetzung mit der KuK?

key Facts deR kuk

1,8 mio. 
gesamterwerbstätige

259 tsd. 
unternehmen

563 tsd. 
geringfg. besch.

2,8 % 
anteil am biP 

94,6 mrd. € 
bruttowertschöpfung

129 tsd. € 
umsatz/kernerwerbstätigem

4,8 
kernerwerbstätige/unternehmen

76 tsd. € 
bruttowertschöpfung pro  

kernerwerbstätigem

160,4 mrd. € 
umsatz

989 tsd. 
sozialversicherungspflichtig beschäftigte

in deutschland 2020

Quelle: Zweiter bayerischer Kultur- und Kreativwirtschafts- 
bericht des Bayerischen Staatsministerium f. Wirtschaft,  
Landesentwicklung und Energie

in bayeRn 2018

4,1 % 
der erwerbstätigen in der  

bay. gesamtwirtschaft

20,7 mrd. € 
bruttowertschöpfung

38,2 mrd. € 
umsatz

47.687  
unternehmen & 

selbständige
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1. ausgangslage & ist-zustand

1.1 kultuR- und kReativwiRtschaFt im landkReis PFaFFenhoFen a.d.ilm:  
 ist- zustand 2019

umFRageeRgebnisse

die branchenaufteilung gestaltete sich wie folgt:
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2.
1. Selbsteinschätzung der Branche

Um ein besseres Gespür für die KKW im Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm zu entwickeln, folgen zuerst Fragen zur
Branchenzugehörigkeit und Ihrer unternehmerischen Tätigkeit.

2.
1. Selbsteinschätzung der Branche

Um ein besseres Gespür für die KKW im Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm zu entwickeln, folgen zuerst Fragen zur
Branchenzugehörigkeit und Ihrer unternehmerischen Tätigkeit.

Welcher Teilbranche der Kultur- und Kreativwirtschaft gehören Sie an?2.1)

n=13Musikwirtschaft 23.1%

Buchmarkt 0%

Kunstmarkt 15.4%

Filmwirtschaft 7.7%

Rundfunkwirtschaft 0%

Darstellende Künste 0%

Architekturmarkt 7.7%

Designwirtschaft 23.1%

Pressemarkt 7.7%

Werbemarkt 15.4%

Software- und Spieleindustrie 0%

Sind Sie EinzelunternehmerIn?2.2)

n=12Ja 58.3%

Nein 41.7%

Haben Sie Beschäftigte?2.3)

n=12Ja 33.3%

Nein 66.7%

Wie hoch ist Ihr jährlicher Umsatz2.5)

n=12bis 18.500 € 25%

bis 25.000 € 0%

bis 50.000 € 33.3%

bis 100.000 € 16.7%

bis 250.000 € 16.7%

bis 500.000 € 0%

über 500.000 € 8.3%

einschätzung der allgemeinen geschäftslage:                       jahresumsatz:
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Seit wann sind Sie als unternehmerischer Kultur- und Kreativschaffender aktiv?2.6)

n=13aktuell bin ich in der Gründungsphase 15.4%

seit 5 bis 10 Jahren am Markt aktiv 38.5%

über 10 Jahre am Markt aktiv 46.2%

Wie bewerten Sie Ihre allgemeine Geschäftslage?2.7)
sehr schlechtsehr gut n=12

mw=2,5
s=0,8
E.=1

8,3%

1

41,7%

2

41,7%

3

8,3%

4

0%

5

Wie generieren Sie Ihre Aufträge (3 Nennungen möglich)2.8)

n=15Werbung 46.7%

Intensive Direktakquise 40%

Vernetzung mit BranchenkollegInnen 26.7%

Öffentliche Aufträge 13.3%

Ausreichend Nachfrage nach dem eigenen Angebot 60%

3.
2. Standortzufriedenheit

In diesem Kapitel möchten wir gerne wissen, wie zufrieden Sie als Kultur- und Kreativschaffender mit Ihrem Standort
im Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm sind.

3.
2. Standortzufriedenheit

In diesem Kapitel möchten wir gerne wissen, wie zufrieden Sie als Kultur- und Kreativschaffender mit Ihrem Standort
im Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm sind.

Warum haben Sie sich für Ihren Standort im Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm entschieden (max. 1 Nennung möglich)?3.1)

n=13Private Gründe (Wohn- und Geburtsort, Heimat, Familie, Lebensmittelpunkt) 84.6%

Gute wirtschaftliche Standortbedingungen (Kunden- und Zuliefernähe, Kulturangebot) 15.4%

Betriebsübernahme 0%

Sonstiges 0%

Wie zufrieden sind Sie generell mit Ihrem Standort
im Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm?

3.2)
sehr unzufriedensehr zufrieden n=13

mw=2,2
s=1,1

30,8%

1

38,5%

2

15,4%

3

15,4%

4
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5

Wie zufrieden Sind Sie mit der Nähe zu
Zulieferern?

3.3)
sehr schlechtsehr gut n=10

mw=2,7
s=1,1
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Wie zufrieden sind Sie mit der Nähe zu Kunden?3.4)
sehr schlechtsehr gut n=13

mw=2,2
s=0,9

30,8%

1

15,4%

2

53,8%

3

0%

4

0%

5

Wie zufrieden sind Sie mit dem kulturellen
Angebot im Landkreis?

3.5)
sehr schlechtsehr gut n=13

mw=2,4
s=1,2

23,1%

1

38,5%

2

23,1%

3

7,7%

4

7,7%

5

Wie zufrieden sind Sie mit den
Gewerbeflächenkosten?

3.6)
sehr schlechtsehr gut n=12

mw=3,6
s=0,5

0%

1

0%

2

41,7%

3

58,3%

4

0%

5
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Worin sehen Sie aktuell die größten Herausforderungen für die Branche (max. 3 Nennungen möglich)?6.5)

n=15Marktlage 20%

Wettbewerb 13.3%

 Preisdruck 46.7%

Digitalisierung 20%

Fachkräftemangel 26.7%

Innovationsdruck in der Produktentwicklung 13.3%

Patentrecht 6.7%

Gesetzliche Auflagen 40%

Zunehmende Bürokratie 46.7%

7.
6. Demografische Daten

Abschließend noch zwei allgemeine Fragen:

7.
6. Demografische Daten

Abschließend noch zwei allgemeine Fragen:

Bitte benennen Sie Ihr Geschlecht:7.1)

n=13Weiblich 38.5%

Männlich 61.5%

Divers 0%

Zu welcher Altersgruppe zählen Sie?7.2)

n=13Jünger als 20 Jahre 0%

20-35 Jahre 23.1%

35-50 Jahre 38.5%

50-65 Jahre 23.1%

Älter als 65 15.4%

9

Die KuK gilt als wichtiger Wachstumsmotor in 
der Metropolregion München. Allein im Landkreis 
Pfaffenhofen gibt es über 800 Kultur- und Krea-
tivunternehmen, die einen jährlichen Umsatz von 
mehr als 120 Millionen Euro erwirtschaften. 

Bis zum Jahr 2019 bestand ein loser, informeller 
Kontakt seitens der Wirtschaftsförderung zu den 
Kreativschaffenden sowie innerhalb der Kultur- 
und Kreativwirtschaft. Mit der LEADER- 
Förderung wurden finanzielle Mittel generiert, 
um eine Vernetzung, Stärkung und Professionali-
sierung der Branche zu fördern.
Zum Auftakt wurde eine landkreisweite Umfrage 
zum IST-Zustand unter den Branchenangehöri-
gen durchgeführt.
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gewünschte wahRnehmung als kuk im landkReis PFaFFenhoFen wie sieht die kuk im landkReis PFaFFenhoFen a.d.ilm in 10 jahRen aus?

handwerklich und kreativ wertschöpfend

                     gemeinsam, auf augenhöhe, wertgeschätzt und kreativ/innovativ

      wertschätzung für hohe Qualität (hochwertig)

                         Präsent im bewusstsein der Politik, wirtschaft und bürger

         einheitliche kuk-marke in der Region                         sichtbar über eine zentrale Plattform

                                                       wertschöpfend und wertgeschätzt

was bRaucht es FüR mehR sichtbaRkeit deR kuk im landkReis 

transparenz 

                     gemeinsame Plattform (marke, logo, verein oder beirat) 

  synergien nutzen und zusammenarbeit stärken                                 stärkere vernetzung

                          mehr öffentlichkeitsarbeit (Presse, events) 

            unterstützung durch regionale wirtschaftsförderung (kus, brigk) und kommunalpolitik

wünsche deR kuk im landkReis PFaFFenhoFen

„bezahlte anerkennung“ 

                     sichtbarkeit und wahrnehmung als branche auf augenhöhe 

     eine stärkere branche, die arbeitskräfte bindet 
     
              mehr vernetzung, wenig bürokratie 

                                 selbstbewusstsein, eigene wertigkeit erkennen und zeigen

     weiterhin positive entwicklung

bekanntheitsgrad und sympathie bei mindestens 50 % der Firmen
 
es gibt begegnung und vernetzung, die kreativen haben eine begegnungsplattform
 
innovativ, vernetzt, ein zentrum/hub, wo auch neue Produkte und dienstleistungen entstehen  
 
in engem austausch mit kitas und schulen, um kinder für die branche und berufe zu begeistern
 
zusammenarbeiten funktionieren leicht, kannibalisierungseffekte gibt es nicht
 
unternehmen verfügen über bessere interne ausbildungsverhältnisse
 
größer, offener
 
wird sich kaum verändert haben

das sagt die bRanche 2019:

Die Botschaften aus der Umfrage zeigen deutlich, 
dass sich die Akteure der Stärken und Schwächen 
ihrer Branche bewusst sind. 

Es wurden konkrete Handlungsfelder genannt, 
die im Rahmen des LEADER-Projektes gezielt 
aufgegriffen werden konnten.

Ebenso deutlich zeigte sich auch das Potenzial 
der Kultur- und Kreativwirtschaft für den  
ländlichen Raum.  
 
Je stärker die Branche zusammenwächst und 
sich vernetzt, umso eher steigt die öffentliche 
Wahrnehmung in der Region.


